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Dr. Cord Gottschalk, Dez. 2011. Foto: D. Bodenbender.

Zusammenfassung

Am 22.10. 2019 verstarb in seinem 92. Lebensjahr Dr. 
Cord Gottschalk. Geboren wurde er am 12. April 1928 
in Wanne-Eickel. Er studierte ab 1947 in Jena Biolo-
gie. Seit 1957 war er bis zu seiner Pensionierung als 
Parasitologe für alle Haustiere und jagdbare Wildtiere 
am Tiergesundheitsamt (TGA), späterhin umbenannt in 
Bezirksinstitut für Veterinärwesen (BIV) des Bezirkes 
Gera, tätig. 
Da er zugleich aktiver Ornithologe, Fledermauskundler 
und Naturschützer war, konnte er auch die anfallenden 
Totfunde von Vögeln und Fledermäusen parasitolo-
gisch untersuchen. Dabei entdeckte und beschrieb er 18 
neue Arten an Kokzidien - davon 13 bei Wildvögeln, 
drei bei Fledermäusen sowie je eine beim Fischotter 
und einem Käfigvogel. 

Summary
In memoriam Dr. Cord Gottschalk (12.04.1928-
22.10.2019) - Parasitologist, ornithologist, chiropte-
rist, faunist and nature protector

On October 22nd, 2019, Dr. Cord Gottschalk died in 
Jena at the age of 92. He was born on April 12, 1928 in 
Wanne-Eickel. He began studying biology at the uni-
versity in Jena in 1947. From 1957 until his retirement 
he worked as a parasitologist for pets and wild game 
animals at the Animal Health Office (TGA), later re-
named the „Bezirksinstitut für Veterinärwesen“ (BIV) 
of the Gera district. 
Since he was also an active ornithologist, bat scientist 
and nature conservationist, he was also able to exam-
ine the parasitology of dead finds of birds and bats. He 
discovered and described 18 species of coccidian - 13 
of them in wild birds, 3 in bats and one each in an otter 
and a caged bird. 

Key words: Obituary, parasitologist, systematics, biblio-
graphy

In seinem 92.Lebensjahr verstarb am 22. Oktober 2019 
Dr. rer. nat. Cord Gottschalk in Jena. Mit ihm verloren 
wir einen sehr vielseitig aktiven Biologen, einen der letz-
ten Vertreter der klassischen „Angewandten Zoologie“. 
Geboren wurde Cord Gottschalk am 12. April 1928 in 
Wanne-Eickel. 1931 übernahm sein Vater die evangeli-
sche Pfarrstelle in Teistungen (Kreis Worbis), wo Cord 
Gottschalk zusammen mit seinem fünf Jahre älteren 
Bruder heranwuchs. Doch die Schul- und Studienzeit 
von C. Gottschalk wurde stark von den herrschenden 
politischen Verhältnissen überschattet und verlief kei-
nesfalls geradlinig. Er begann seine Schulausbildung 
1934 an der evangelischen Volksschule in Teistungen, 
wechselte 1937 an die Mittelschule nach Worbis und 
1939 an die Oberschule in Duderstadt. Bereits mit 15 
Jahren wurde er 1943 als Marinehelfer mit Schulaus-
bildung nach Wilhelmshafen eingezogen. In den letz-
ten Kriegstagen war er noch acht Tage Marineartillerist 
und kam danach in englische Kriegsgefangenschaft. 
Nach zwei Monaten erfolgte seine Entlassung und er 
konnte mit einem Zwischenaufenthalt in Pinneberg 
nach Teistungen zurückkehren. 



6

Im Wintersemester 1947/48 begann C. Gottschalk ein 
Studium der Biologie an der Friedrich-Schiller-Uni-
versität in Jena, das damals noch mit der Promotion 
abgeschlossen werden sollte. Doch zu dieser kam es 
nicht, weil dem Ordinarius für Zoologie und in Per-
sonalunion Direktor des Phyletischen Museums, Prof. 
Jürgen Harms (1885-1956), zum zweiten Mal erhebli-
che Schwierigkeiten gemacht wurden. 1938 versuchte 
Heinrich Himmler (1900-1945), das Phyletische Mu-
seum zu einem NS-Rassemuseum umzuwandeln, was 
Prof. Harms mit Mut verhindert hat. Jetzt - 1949 - sollte 
er für die Neuauflage seines sehr erfolgreichen und 
beliebten Lehrbuchs „Zoobiologie für Mediziner und 
Landwirte“ das Kapitel über die Genetik im Sinne der 
pseudowissenschaftlichen Lehre des Lyssenkoismus1 

abändern (Penzlin 1994). Dies war eine Zumutung, 
der er sich mit seiner Ehre und seinem Gewissen für 
die Freiheit der Wissenschaft weder unterwerfen wollte 
noch konnte. Da für diese Haltung politische Repressa-
lien angedroht waren, wich Prof. J. Harms über West-
berlin nach Westdeutschland aus. Dadurch gab es an der 
Universität in Jena über einige Jahre keinen Ordinarius 
für Zoologie. So musste sich auch Cord Gottschalk ei-
nen neuen Doktorvater an einer auswärtigen Universität 
suchen. Diesen fand er an der Freien Universität in 
West-Berlin, wo er 1953 promoviert wurde. Es folgten 
für ihn vier Jahre der Stellensuche mit zeitweiliger 
Arbeitslosigkeit.
Erst 1957 erhielt Dr. C. Gottschalk eine feste Anstel-
lung als Parasitologe am Tiergesundheitsamt (TGA) 
in Jena, späterhin umbenannt in Bezirksinstitut für 
Veterinärwesen (BIV) des Bezirkes Gera. In dieser Ein-
richtung oblag ihm die tägliche parasitologische Rou-
tinearbeit an Haus- und jagdbaren Wildtieren sowie 
auch die Durchführung von Ausbildungslehrgängen für 
Bienenseuchensachverständige. Rasch hatte er sich ein 

breit gefächertes parasitologisches Wissen selbständig 
angeeignet und stets weiter vervollkommnet. Seine 
spätere hohe Wertschätzung als Parasitologe kommt 
auch darin zum Ausdruck, dass er bis 2009 in wöchent-
lichen, später monatlichen Abständen noch als Rentner 
ohne Honorar zu parasitologischen Untersuchungen an 
Zoo-, Heim- und geschützten Wildtieren bei Prof. Dr. 
H. Prange am Institut für Tierzucht und Tierhaltung an 
der Martin-Luther-Universität in Halle herangezogen 
wurde. 
Bescheiden und immer freundlich half er mit seinem 
Wissen dort, wo in der täglichen Praxis von Tierärzten, 
Landwirten, Jägern oder auch nur interessierten Bür-
gern sein Rat gesucht wurde. Seine Publikationsliste ist 
ein deutlicher Spiegel seiner Grundhaltung und seines 
breiten Fachwissens. 
Anfang der 1960er Jahre hatte sich das Seuchenge-
schehen der Tollwut von Hunden und Katzen stark auf 
die heimische Fuchspopulation verlagert. Aus diesem 
Grund befasste sich auch am Bezirksinstitut für Veteri-
närwesen in Jena eine Arbeitsgruppe unter der Leitung 
von Dr. H. Pitzschke mit der Suche nach einem mög-
lichen natürlichen Virusreservoir, das u. a. bei Fleder-
mäusen vermutet wurde (eichwalD & PitzschKe 1967). 
Damals ging man noch von einem einzigen Tollwuter-
reger aus, der von Tier zu Tier und damit auch vom Tier 
auf Menschen mit meist tödlichen Folgen übertragen 
werden konnte. Hierzu erhielt Dr. C. Gottschalk die für 
ihn schwierige Aufgabe, Untersuchungsmaterial zur 
damals noch histologischen Suche nach den Lyssaviren 
im Gehirn von Fledermäusen zu beschaffen (PitzschKe 
& GottschalK 1963, Jentzsch & PitzschKe 1965). Diese 
Aufgabe war zugleich für ihn der Beginn seiner späte-
ren intensiven faunistischen Arbeit über Fledermäuse 
und ihren Schutz, einschließlich seiner Bemühungen 
um den Erhalt und die Sicherung von Wochenstuben 
und Winterquartieren in Thüringen. Weiterhin war er ab 
1963 bis 1990 als Fledermausberinger in Ostthüringen 
aktiv.   
Tatsächlich glückte der Arbeitsgruppe am BIV in Jena 
1963 sogar ein erster positiver Befund mit dem Nach-
weis des Lyssavirus (Tollwutvirus) bei einer Breitflü-
gelfledermaus (Eptesicus serotinus) (PitzschKe 1965). 
Heute ist die Breitflügelfledermaus als Hauptträger der 
Fledermaus-Lyssaviren (EBLV-1 u. 2) in Mitteleuropa 
und besonders in Dänemark bekannt. Nach Müller & 
FreulinG (2006) wurden 95 % aller bislang in Europa 

1  Unter Lyssenkoismus wird eine vom sowjetischen Agrarwissen-
schaftler Trofim Denissowitsch Lyssenko (1898-1976) in den 
1930er Jahren begründete Lehre der Entwicklung der Organismen 
verstanden. Das zentrale Postulat lautete, dass die Eigenschaften 
von Pflanzen nicht durch Gene sondern durch die Umweltbedin-
gungen bestimmt werden. Im Zuge der Durchsetzung dieser von J. 
Stalin (1878-1953) geförderten wissenschaftlich unhaltbaren Lehre 
kam es zu Missernten, daraus resultierenden Hungersnöten, dem 
Zusammenbruch der Pflanzenzüchtung innerhalb der Sowjetunion 
und ihrer Einflusssphäre sowie der Verfolgung, Verhaftung und Ver-
bannung zahlreicher Genetiker. Auch an den Schulen in der DDR 
wurde die Genetik im Sinne der Mendelschen Erkenntnisse der Ver-
erbung untersagt und aus den Schulbüchern gestrichen. 
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mit dem Lyssavirus der Typen 1 und 2 infizierten Fleder-
mäuse unter den Breitflügelfledermäusen nachgewie-
sen. Dieser Virus ist nicht identisch mit dem Erreger 
der Fuchstollwut (FreulinG et al. 2011), doch ist seine 
Übertragung auf den Menschen auch nicht auszu-
schließen. 
Über viele Jahre leistete der zahme Waldkauz „Hugo“ 
Dr. C. Gottschalk in seinem geräumigen, stillen Labor 
Gesellschaft. Als Nahrung erhielt dieser täglich eine 
Labormaus, gelegentlich auch zwei und erfreute sich 
dabei bester Gesundheit.
Die Übernahme von Verantwortung lehnte Dr. C. 
Gottschalk nie ab und so war er von 1971 bis1989 ein 
engagierter, ehrenamtlicher Kreisnaturschutzbeauftrag-
ter in Jena. Dem Erhalt der einzigartigen Landschaft 
des mittleren Saaletales zwischen Kahla und Camburg 
galten seine Bemühungen. Entsprechend lang ist die 
Liste der unter seiner Leitung beantragten Unterschutz-
stellungsverfahren und ausgewiesenen Naturschutz- 
bzw. Landschaftsschutzgebiete, Flächennaturdenkmale 
und Naturdenkmale (Behrens 2015). 
Dr. C. Gottschalk war seit seiner Anstellung am Tier-
gesundheitsamt in Jena ein treues Mitglied der „Fach-
gruppe Ornithologie und Vogelschutz“. Durch seine 
vielseitige Tätigkeit auf dem Gebiet der angewand-
ten Zoologie hat er das Fachgruppenleben bereichert 

und mitgeholfen, dass sich die Arbeit der Fachgruppe 
nicht in der reinen Feldornithologie erschöpfte. Auch 
die in den 1970er Jahren heiklen Fragen der Pesti-
zidrückstände in Vögeln und ihre Auswirkungen auf 
deren Fruchtbarkeit und die Eischalendicke usw. wa-
ren für ihn kein Tabuthema. Dabei konnte er über die 
im BIV vorhandenen Laborkapazitäten gelegentlich 
Rückstandsanalysen durchführen lassen und in der 
Fachgruppe für sachliche Informationen sorgen. 
Er beteiligte sich an allen Aufgaben der Fachgruppe wie 
den Jahresbeobachtungsberichten, speziellen Arterfas-
sungen bei der Erarbeitung der Avifauna des Bezirkes 
Gera, der Uhu-Brutplatzbetreuung und erfasste konse-
quent über Jahrzehnte an einem festen Abschnitt von 
Jena bis Dorndorf/Saale die Wasservögel an den Ter-
minen der winterlichen internationalen Wasservogel-
zählung.  
Im Rahmen der von ihm durchgeführten parasitologi-
schen Untersuchungen konnte er 18 neue Kokzidienar-
ten2, davon 13 bei verschiedenen heimischen Wildvo-
gelarten, 1 bei einem Käfigvogel, 3 bei Fledermäusen 
und eine bei einem Fischotter, erstmals wissenschaft-
lich beschreiben (Tab. 1). Für diese sehr schwierige 
Aufgabe besaß Dr. Cord Gottschalk durch seine breite 
Artenkenntnis und sein Geschick in der erforderlichen 
Zucht der Kokziden die besten Voraussetzungen.

Tab. 1: von Dr. Cord Gottschalk beschriebene Kokzidenarten;  

lfd. Nr. Name Wirt Autor

1 Caryospora strigis  n.sp. Schleiereule - Tyto alba GottschalK (1972, S. 62/63+Abb.5 u.6)

2 Eimeria certhiidarum  n.sp. Gartenbaumläufer - Certhia brachydactyla GottschalK (1972, S. 65/66 + Abb.13)

Eimeria colchica Jagdfasan - Phasianus colchicus GottschalK (1972, S. 64)

3 Eimeria creutzi  n.sp. Lachmöwe - Larus ridibundus GottschalK (1969, S. 83+Abb.)

4 Eimeria haematopi Austernfischer - Haematopus ostralegus GottschalK & PranGe (2011,S.44+Abb.4)

5 Eimeria hydrobatides n.sp. Sturmschwalbe - Hydrobates pelagicus GottschalK (1969, S.286)

6 Eimeria myotis  n.sp. Großes Mausohr - Myotis myotis GottschalK (1969, S.231/232)

7 Eimeria nyctali   n.sp. Abendsegler - Nyctalus noctua GottschalK (1974, S.4+ Abb.)

8 Eimeria plecoti  n.sp. Braunes Langohr - Plecotus auritus GottschalK (1969, S.231/232)

9 Eimeria renicola  n.sp. Lachmöwe - Larus ridibundus GottschalK (1969, S. 83 + Abb.)

10 Eimeria spicata  n.sp. Eiderente -Somateria moilissima GottschalK & PranGe (2011,S.43+Abb.1)

11 Eimeria tadorna  n.sp. Brandgans -Tadorna tadorna GottschalK & PranGe (2011,S.43/44 + Abb. 2)

Eimeria undulata Jagdfasan - Phasianus colchicus GottschalK (1972, S. 64)

2  Überwiegend im Magen-Darmtrakt von Wirbeltieren lebende einzellige Zellparasiten, die bei Haustieren Erkrankungen mit großer wirtschaftlicher 
Bedeutung auslösen können. 

Anmerkung zu den beiden in der Tab. 1 ohne lfd. Nummer aufgeführte Arten - In Gottschalk (1972) nur mit dem Hinweis „Über die Kokzidien des Fasans 
(Phasianus colchicus) wird an anderer Stelle ausführlicher berichtet. In Thüringen wurden bisher außer Eimeria phasina, Eimeria megalostomata und 
Eimeria dispersa die beiden neuen Arten Eimeria undulata und Eimeria colchica ermittelt“. Diese Publikation konnte bislang nicht ermittelt werden.
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Für Daten über Dr. Cord Gottschalk, das beigefügte 
Foto und Hilfe bei der Zusammenstellung des Publi-
kationsverzeichnisses danke ich seiner Tochter, Frau 
Heike Bergmann. Herrn Prof. Dr. H. Prange danke ich 
für Angaben über seine Zusammenarbeit mit Herrn Dr. 
Gottschalk an der Universität Halle.
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